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sferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle ober deren Raum 
2 N 8 20 Pf., auf der lepten Seite 
80 1455 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechen . werben in der bitten für die 
Mittagausgabe bis 8 au: Macke age, für bie 
bis 5 Ahr 
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en 2225 1 75 an dg Die. Weg ben beirägt vie 
e 
Deulſchlaud⸗ 

Berlin, 23. Sept. [Agrariſche Oberfläch⸗ 
lichkeit]! Ob es Unverſtand oder böſer Wille iſt, jeden⸗ 
falls begeht die agrariſche „Deutſche Tageszeitung“ eine Thor⸗ 
beit, wenn ſie es rügt, daß die Beamten der Weichſel⸗ 
Strombau- Berwaltun 0 regierungsſeitig veranlaßt 
worden ſind, beim Trans port eines holländiſchen Dampf 
baggers nach Ruſſiſch Polen möglichſt behilflich zu fein. 
Nöthigenfalls ſollen zum Transport fiskaliſche Dampfer vor⸗ 
geſpannt werden. Das Blatt des Bundes der Landwirthe 
fragt: „Wo wäre man wohl in Rußland ſo zuvorkommend?“ 
Abgeſehen davon, daß für die fiskaliſche Hilfeleiſtung jedenfalls 
wird bezahlt werden müſſen, iſt es ein wichtiges deutſches 
Intereſſe, die Bemühungen Rußlands um Verbeſſerung des 
Fahrwaſſers der oberen Weichſel nach Kräften zu unter⸗ 
ſtützen. Wenn es auf die Beſchaffung von Dampfbaggern 
allein ar käme, ſo thäten wir ſogar wohl daran, ſolche Bagger 
dem Nachbarlande koſtenfrei zu liefern, falls es auf andere 
Weiſe nicht ginge. Die Wirkungen unſerer Weichſel⸗ 
regulirung, die in erſter Reihe gerade der Landwirthſchaft 
zu Gute kommen, werden naturgemäß wieder in Frage geſtellt, 
weil der Oberlauf des Stromes, der unſerer Kontrolle entrückt 
iſt, verwildert bleibt, und uns das Hochwaſſer bringt. Deshalb 
iſt es ein altes Anliegen unſerer Regierung bei der ruſſiſchen, 
daß ſie die Stromkorrektionen, und zwar nicht blos an der 
Weichſel ſondern auch an der Memel und Warthe, Hand 
in Hand mit uns vornehmen möge. 
die Beſchaffung eines großen Dampfbaggers erhoffen läßt, ſo 
können wir damit nur einverſtanden fein. 

— Dem nattonalliberalen Landtagsabgeordneten von Eynern 
—.— „Köln. Ztg.“ zufolge der erbliche Adelſtand verliehen 
0 4 


Lokales. 
Boten, 24. September 

x. Von dem hieſigen Eiſenbahn⸗Betriebsamte Stargard⸗ 
Bofen find zum 1. April k. J. nach Stargard t. P. verſetzt: Die 
Betriebsſekretäre: Bußjäger, nt, Neugebauer 
und Wochiechowski ſowie techniſcher Betriebs ſelretär Hein⸗ 
rich. Die Verſetzungen erfolgen aus Anlaß der Neugeitaltung 
der Staatseiſenbahn verwaltung. 

2. Zwiſchen dem alten Rathhauſe und dem neuen Stadt ⸗ 
bauje, wo die Straße bis jetzt völlig abgeſperrt war, iſt der Bau⸗ 


zaun fo weit zurückgerückt, daß der Fußgängerverkehr möglich iſt. T 


Eine Exploſion von Feuerwerkskörpern entſtand heute 
Mittag in der Drogen ⸗ Handlung von Jaſinskti & Olynski, 
St. Martinſtraße. 

2 Geſtohlen wurden geſtern Vormittag während der Kirchzeit 
von den Hausthüren des Grundſtücks Breiteſtraße Nr. 18a die 
Meſſing⸗Thürklinken Im Werthe von 10 M. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde am 
Sonnabend ein Arbeiter, welcher auf der Jeſuſtenſtraße einen Feld⸗ 
webel mit einem Meſſer zu erſtechen drohte, ferner ein Arbeiter, 
welcher ſeine Frau mit einer Brechſtange erſchlagen wollte, fünf 
Bettler, drei Dirnen, drei Obdachloſe. — Am Sonntag Abend 
wurde im polniſchen Theater ein Sattlergeſelle verhaftet, welcher 
durch einen Streit mit anderen Perſonen die Vorſtellung ſtörte; 
ferner an demſelben Abend wegen Ruheſtörung ein Arbeiter von 
der Walliſchei und ein Arbeiter von der Brombergerſtraße wegen 
Belüſtigung von Perſonen in einem Tanzlokal. — Nach dem 
Stadtlazareth geſchofft wurde eine aus Rußland ausgewie⸗ 
ſene Frauens perſon, welche auf dem Alten Markte krank aufge⸗ 
funden wurde. — Gefunden wurde eine goldene Bloſche, ein 
Frühſtückskörbchen für Kinder. — Verloren wurde eine Viſiten⸗ 
kartentaſche mit einer Karte für den Zoologiſchen Garten, auf den 
Namen Joſef Stolzmann lautend, ein Portemonnaie von ſchwarzem 
Leder, enthaltend 26 Mark und zwei Lottertelooſe der preußiſchen 
Klaſſenlotterte. f 

2. In St. Lazarus wurde am Sonnabend Nachmittag ein 
öffentlicher Graben im polizeilichen Zwangs wege gereinigt und 


desinfizirt. 

2. Aus Jerſitz. Beſchlagnahmt wurde bei einem Fleiſcher⸗ 
meiſter auf der en . — ein trichinöſes Schwein. 
BA 


Aus der Provinz Poſen. 


— i. Gueſen, 22. Sept. [Feuer.] Geſtern gegen 10 Uhr 
Vormittags brach in dem 4 Kilom. von hier entſernten Dorfe 
Roſa auf dem Grundſtück des in Gneſen wohnhaſten Zlegeleibeſitzers 
Krzywynos Feuer aus. welches die ganze Wirthſchaft, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und Schuppen bis auf einige Um⸗ 
faſſungsmauern vollſtändig einäſcherte. Das Feuer fand gute Nah⸗ 
rung, da die Scheune mit der dies jährigen Ernte gefüllt und die 
Gebände mit Strohdachung verſehen waren. Das Feuer ſoll durch 
das Spielen der Kinder mit Zündbölzern entſtanden fein. Men⸗ 
ſchenleben find nicht zu bellagen, auch konnte das Vieh noch ge⸗ 
rettet werden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 
* Liegnitz, 21. Sept. [Ein eigenthümliches Pech 
hatten kürzlich zwet Jäger auf einer Jagd unweit der Stadt. In 
nicht allzu großer Entfernung von ihnen ſteigt ein reſpektables Volk 
Rebhühner auf. Beide geben Feuer, und anſtatt der Rebhühner 
treffen fie — eine Kuh, welche in der Schu linle meldete. Der 
Beſitzer derſelben brauchte ſich nicht erſt zu beſchweren oder klag⸗ 


. 


Geſchieht das jetzt, wie R 


kolnieckt a. 


bar zu werden, denn die beiden Schützen bezahlten ihm das Thier 
ug Der Schuß war alſo etwas theuer. 

* Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Sept. [Eine That 
beftialtfher Rohhelt] wurde am Abend des 18. d. M. ver⸗ 
übt. Der Eigenthümer Schrobe zu Königlich Neudorf, 
ſchon mehrere Male beſtraft iſt, hatte zu ſich drei Nachbarn zum 
Kartenſplel eingeladen. Wegen einer geringfügigen Urſache gerieth 
er mit ibnen in Streit, der ſchlleßlich in Thürlichteiten überging 
und einen recht traurigen Abſchluß fand. Schrobe zog nämlich ein 

roßes Taſchenmeſſer und verſetzte damit feinen Nachbarn mehrere 

tiche und Schnitte an Händen, Kopf, Geſicht und Bruſt. Ein 
Nachbar erhielt einen tiefen Stich in die linke Bruſtſeite, jo daß 
edle Theile getroffen wurden und ſein Zuſtand ſehr bedenklich iſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 36.) Rittergutspächter Beer mit Familie a. Wilkau b. Schwle⸗ 
bus, Prem.⸗Lieut. Neubauer a. Poſen, Frau Baronin v. Kettler 
a. Rleſenburg, Rechtsanwalt Michaelis, Fabrikbeſitzer Wolff und 
Studtoſus tech. Student a. Berlin, Fabrikbeſitzer Gaudich a. Krei⸗ 
ſchau, Chemiker Pohle a. Stettin, Amtsrath Strandes a. Deſſau 
(Anhalt), Poſtpraktikant Student a. Poſen, die Kaufleute Roſe a. 
Hamburg, Kohn a. Aachen, Opitz, Baerwald, Schmid, K 
Heymann a. Berlin, Gatzſch a. Alt⸗Breiſchau, Möller a. Lübeck, 
Joſephſohn a. Kön'gsberg u. Kotlarczick a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Ingenieur Hempel g. Berlin, Forſt⸗Aſſiſtent Mittelſtädt a. Wüſte⸗ 
giersdorf, Landwirth Rigetow a. Berlin, Lieutenant Storch a. 
Polen, Juſtizrath Gäbel a. Schneidemühl, die Hauptleute Freitag 
a. Graudenz, v. Hennig a. Wreſchen, Schneidermeiſter Pabſt a. 
Berlin, Gutsbeſitzer Makeprang a. Buk, die Kaufleute Roſenfeld 
a. Schwerſenz, Steinfeld u. Buhre a. Hannover, Schneider, Paul, 


Berlin, Weber a. Ocrlingshauſen, Katzenellenbogen a. Krotoſchin, 
Thlele a. Leipzig. Schweigert a. Frankenberg, Winkelmann a. 
Blelefeld, Keyſer a. Lemberg, Weſſel a. Bremen, Wiſſenbach a. 
Wetzlar, Pezoldt a. Plauen t. Vogtl., Goſtorffer a. Fürth t. Bayern, 
Horſt a. Hanau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf Adam 
Soltan a. Waplewo, Dr. Staſinskt a. Konarzewo u. Frau Gräfin 
Grabowska a. Gultowo, die Bürger Nowakowskt a. Thorn u. 
zdry, Techniker Schwabe a. Chemnitz, Beamter 
Czepieloff a. Pyzdry, Gwizdek a. Kruſchwitz, Kruſzynski a. Eſſen, 
Rechtsanwalt Dr. Pluclnski aus Liſſa i. P. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
autsbeſitzer v. Raczynski mit Söhne a. Stafkowo. Graf Szembet 
a. Slupia u. v. Bilazewski mit Frau a. M loskawice, Frau von 
Golbynska mit Schweſter a. Granowo, Frau Dr. Kutzner mit Fa⸗ 
milte a. Oſtrowo, Nittergutspächter Wize mit Tochter a. Jezewo, 
Rechtsanwalt v. Pfarski a. Inowrazlaw, Re Diazynskti aus 

arnowo, Frau Dlazynska a. Krakau, Verſ.⸗Inſpektor Heikerodt a. 
Magdeburg, Aſſeſſor Bleichmann a. Grelfswalde, Rentier v. Za⸗ 
krzewski u. Geiſtlicher e a. Breslau, die Kaufleute Ziegel 
a. Jaraczewo, Gremezynski a. Nakel, Abramſohn a. Inowrazlaw, 
Hermann u. Jacobſohn g. Kempen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf: 
leute Witt a. Hamburg, Waldo ce. Gneſen, Tomanski u. Kamienski 
a. Kaliſch, Budnikowskl a. Wongrowitz, Brockmann a. Berlin und 
Fraſunktewicz a. Konin, die Ae en Mühlenheim aus 

oltenburg u. Graf Keſzycki a. 

Kopp a. Stargard, Schmidt 9. Schroda u. Kutzner a. Oſtrowo, 
Beamter Zilelentewski a. Kaliſch, v. Kalkſtein a. Krakau u. Frau 
Buchow a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Auſt a. Dresden, Greisner a. Leipzig, Freimann, 
Schmidt u. Huray a. Berlin, Schlamm a. Kruſchwitz. Korpinsty 
a. Schrimm, Klein a. Krojanke, Gebr. Gerber a. Wlirſitz u. Gieſe 
a. Oppeln, Rentier Schlamer mit Tochter a. Neutomiſchel, Zimmer⸗ 
meiſter Kaſchel a. Liegnitz, Kultuxtechniker agg a. Inowrazlaw, 
Gafwirth Henſel a. Friedheim, Schauſpielerin Ritter a. Lübeck u. 
Schloſſermeiſter Bultmann a. Elbing. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Ho tel.) 
Die Kaufl. Hagel a. Charlottenburg, Lindner a. Berlin, Krüger 
a. Steitin u. Herchenbach a. Köln, Fabrikant Sommer u. Frau 
a. Warſchau, Dolmetſcher v. Gazewicz a. Schrimm, Dr. phil. Rektor 
Fenſelau u. Frau a. Baldenberg, Weſtpr. 

Hotel Bellevue. Goldbach.) Die Kaufleute Sachs a. 
Poſen, Hartmann a. Magdeburg, Müller a. Stettin, Weymann a. 
Magdeburg, Staub, Süßmann, Hopp u. Galmert a. Berlin, Elias 
a. Plauen, Woll nberg u. Neddermeyer a. Thorn, Hartmann a 
Braunschweig, Böſſeker g. Solingen u. Ruben a. Hamburg, Fabri⸗ 
kant Mauxlon u. Verſ.-Inſp. Henkelmann a Berlin. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Peiler a. Char⸗ 
lottenburg, Adolph a. Danzig, Puſch a. Stettin, Pick, Sachs, Berndt 
u. Cohn a. Berlin, Kupferſchmled Kochanowski a. Schrimm, Pri⸗ 
vattere H Sochs a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Schulz aus 
Bee Löwenthal a. Koltbus, Kahn a. Eſchweger, Cobn u. Haym 
q. Znin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. ga 24. September. 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr ganz unbe⸗ 
deutend. Der Ztr. Roggen 5,25 M., Wet 2 
6 M. Heu und Stroh knapp. Der Ztr. Heu 1,50—1,80 M., 
das Schock Stroh 1415,00 M., 1 Bund Heu 30—35 Pf., 1 Bund 
35 — Vieh Der Auftrieb in Fett⸗ 
Ztr. lebend Gewicht 
wurden durchſchnittlich 86 40 M. bezahlt, für prima (ausgeſuchte) 
Fettſchweine bis 42 M. Ferkel, Jungſchweine und Rinder nicht 
aufgettieben. Fettſchafe 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18 
bis 22 Pf., Kälber 15 Stück, das Pfd. lebend Gewicht wurde 


welcher D 


lackow und fle 


ump, Janſen, Landgraf, Stein, Becker, Clavier u. Friedemann a. M 


Blociſzewo, die Rechtsanwälte N 


durchſchnittlich mit 30 Pf. bezahlt. — Neuer Markt. Mit 
Obſt hatten ſich 66 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Pflau⸗ 
men 80 Pf. bis 1 Mark, die kleine Tonne Birnen 0.60 —1,25 M., 
Aepfel von 0,60 — 1,25 M. Der Markt von Käufern gut beſucht. 
chäft im 1 lebhaft. Alter Markt. 

Kartoffeln u. ſ. w. reichlich befahren, der Ztr. 1,20 1,30 —1,35 M. 
Die Mandel dlaues Kraut 50—65 Pf., die Mandel mittelgroße 
Spelſegurken 50—70 Pf., der Ztr. Wrucken von 90 Pf. bis 1,10 
Mark, 3--4 Bund Möhren 10—12 Pf, Oberrüben, Rettige, Waſſer⸗ 
rüben (3-4 Bund) 10-11—12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20-40 
Pf., 1 Kopf Welſchkrout 7—8 Pf. 2 
58 och — er 100 

— 8 teftge eflüge 
Hühner 2-250-3 M. 1 Paar Enten 2,50-875-4 5 M 
eine Gans 3,50—4 M., 1 ſchwere fette Gans 5-6 M., 1 P 
junge Tauben 70 bis 80 M. Die Mandel Eier 80 Pf., 

utter 1,10 bis 1,20 M. Grünzeug viel und billig. 2 M 
Kartoffeln 14—15 Pf., 1 Metze blaue Kartoffeln 12 Pf. 
Wronkerplatz. Filſche in großer Auswahl. 1 Pfd. * 
lebende Hechte 80 Pf. bis 1 M, 1 Pfd. Aale 80-90 Pf. bis 1 M., 
rauſchen, große Barſche 55-60 Pf., 1 Pfund Zander 
1 Pfd. kleine todte 


ch Pf. 1 Pfd. Hammelfleiſch 50-69 
albfleiſch 65—70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf, roher 
d Kalbsgeſchlinge 3—3,50 M., 1 Schweinege⸗ 
ſchlinge 3,50 bis 4,25 M. — Saplehaplatz war ſehr aut be⸗ 
. Geflügel ng Art über den Bedarf. 1 Paar kleine junge 


Hühner 1,40 1,5 1 Paar große Hühner, je nach Schwere, 
bis 3.75 Mark, 1 Paar Enten 250-475 M., 1 Gans von 3—4 
bis 6 Wild: Hafen, Rebhühner, Krammetsvögel im ganzen 


wenig angeboten. 1 Haſe 2— 3,50 M. 1 Paar Nebhühner bis 1,75 

ark, 1 Paar Krammetsvögel 1 M, nicht ſehr gefragt. Die 
Mandel Eier 80 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 1—1 20 M. 1 3 
große ſchöne reife Birnen 10 Pf., gewöhnliche Birnen, 2 Pfund 
15 Pf., 1 Pfd. Aepfel, gute Sorten, 10 Pf., 2 Pfund rer 
kleine Sorten 15 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 40 —45—50 Pf. 1 Kopf 
Weißkraut 5-8 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 5—8 Pf., 1 Kopf blaues 
28 * Pf., 1 Ztr blaue und ausgeſuchte Kartoffeln 2.50 

a 


Marktberichte. 
„ Berlin, 22 [mtiläier r 


. Sept. 1 
elcht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den & n 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſg. 
Schwache ddr, ruhiges Geſchäft. Preiſe unverändert. Dänen 


fehlten. id und Geflügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft 
gedrückt, Preiſe etwas niedriger. Fiſche: Zufuhr reichlich, 
Geſchäft lebhaft, Prelſe weniger gut. Butter und Käſe: 


Die Nachfrage war geringer, Preiſe lade 8 behauptet. Gemüfe, 
O bſt und Südfrüchte: Reichliche Zufuhr, ruhiges Geſchäft, 
Bohnen feiter, Weintrauben billiger. 

h romberg, 22 Sept. N Bericht 


94-102 M., feinſter über Notiz. Berfte 94 a 
Braugerfte 100 — 12) M. — Hafer 100 110 M., geringe Qualität 
billiger. — Erbſen nominell. 

Breslan, 22 Sept. (Amtlicher Produktendörſen⸗Bericht. 
agen ». 1000 Kilo — Gekündſat — ab 


Gekündigt — Ztr., p. Sept. 114% Gd. Rüb öl v. 100 Kilo 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 24. Sept. N 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ern um 
* ” * m, neue * 2 11,50—11,65 
Kornzuder exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 10,85 —11,20 


P „53 2 " neues „ 11,05—11,15 
Nuchprodukte excl. 75 Nrozent Rend. — 
Tendenz: Rubig. 


Dran ; 1 RE —.— 
— me Aut 83 Li 8 
em. Ra e 1 EN Are ‚.5—25.00 
Gem. Melis I. mit ass 23,25 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſite. 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11,15 Gd., 11,25 Br. 
dto. 1 per Okt. 10,45 bez. u. Br. 
dto. 5 ver Nov.⸗Dez. 10,37%, Fi: u Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10,47¼ Gd., 10,59 Br. 


Tendenz: Matt 
Breslau, 24. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,60 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Unverändert. 
London, 24. Sept. 6proz. Javazucker loko 13½, 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11. Tendenz: 


Matt. 

Hamburg, 24. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8.57½, Sept.⸗Okt. 8,55, Febr.⸗März 8,80. Tendenz: Ruhig. 
— — ———— —— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Crone a. d. Brahe, 24. Sept. (Priv.⸗Telegr. 
d. „Poſ. Ztg.“] In Königlich Wierzchuein brach 
geſtern Abend Großfeuer aus; acht Gebäude ſind 


niedergebrannt. 
Wien, 22. Sept. Unter dem Vorſitze des Handels miniſters 


Grafen Wurmbrand begannen heute die Verhandlungen de 


. 
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Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft und 
der neu zu gründenden ungariſchen Schifffahrts⸗ 
Unternehmung behufs Regelung ihrer Beziehungen im 
künftigen Verkehrauf der Donau. Anweſend waren Vertreter der 
ungarifchen Regierung, der betheiligten Bankinſtitute und der Do» 
nau⸗Damvfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Alle Betheiligten ſprachen der 
„Polit. Corr.“ zufolge ihre Bereitwilligkeit aus, Alles aufzubieten, 
um ein oünftiges Ergebniß herbeiz «führen. 

Wien, 23. Sept. Anläßlich der letzten Rede des 
Fürſten Bismarck und mit Bezug auf die Stimmung 
über dieſelbe in der preußiſchen Preſſe ſchreibt der „Czas“: 

„Sowohl der Zorn Bismarcks wie alle friedlichen Stim⸗ 
men beſtätigen die ungebrochene Kraft der polniſchen Nation 
und deren bedeutende Rolle in der europäiſchen Politik. Um⸗ 


ſonſt bemühen ſich die Feinde der Polen uns einzureden, daß 


wir unwiderruflich aus der geographiſchen Karte nicht nur 
als Staat, ſondern auch als Nation geſtrichen ſeien; für jenem 


Zorne und in jener Furcht liegt bereits der Beweis in unſerer Panik 


Lebens kraft.“ 
Wien, 24. Sept. Bei dem geftrigen R'ennen in der 
Freudenau gewann „Dornröschen“, Beſitzer Graf Thaſſilo 
Seftetitich, den Jubtlüums preis, 40 000 Kronen. Zwelter 
wurde Traumannsdorffs „Panama“. Dritter Münchdauſens 
„Ille“, Fürſtenbergs „Herold“ blieb unplacırt. \ 

Rom, 23. Sept. Nach Meldungen der Blätter wurde eine 
Unterſuchung wegen Landes verrathes und Ver⸗ 
kaufs des Mobiliſationsplanes an eine aus⸗ 
0 Macht eingeleitet. Ein gewiſſer Cagllani, Geſchäfts⸗ 
reifender eines Züricher Hauſes, ſoll von zwei Subalternbeamten 
des Kriegs miniſterlums mit Unterhandlungen wegen des Verkaufs 
des Geheimniſſes an Frankreich betraut worden ſein. An den 
Eigenthümer des „Petit Journal“ ſoll in dieſem Sinne geſchrieben 
worden Sein. Inzwiſchen hätte Cagliant dem Oberſten Dasctont 
den Plan verrathen, worauf die Schuldigen verhaftet worden 
wären. Letztere wären dem Anſcheine nach nicht in der Lage ge⸗ 
weſen, wichtige Geheimniſſe zu kennen, ſondern hätten nur beab⸗ 
ſichtigt, Geld zu erſchwindeln. 

Nom, 24. Sept. Wie die „Agenzia Stefani“ aus 
Rio de Janeiro meldet, wurden in Folge energiſchen 
Einſchreitens der italieniſchen Geſandtſchaft mehrere unter der 
Anſchuldigungpolitiſcher Vergehen e 
haltene Italiener in Freiheit geſetzt. Man 
hofft, daß demnächſt alle wegen Verdachts politiſcher Vergehen 
verhafteten Italiener aus dem Gefängniß entlaſſen werden. 

Petersburg, 23. Sept. Das fortdauernde Un wohl⸗ 
ſein des Zaren ruft jetzt große Beunruhigung hervor. 
Man befürchtet, daß eine Verſchlimmerung des Zu⸗ 
ſtandes eintreten könnte. 

Barcelona, 24. Sept. Im Bahnhofe von Moneada lift ein 

ug mit Reiſenden, die zu einem Rellgtonsſeſte nach Barcelona 
uhren, auf die Puffer aufgefahren. Ueber 40 Perſonen ſind 
zu Schaden gekommen, ob auch Todte find, fit ungewiß. 

Athen, 24. Sept. „Reutermeldung.“ In Patras 
und Zanta wurden heute Vormittag Erderſchütte 
rungen verſpürt. 


Eiſenach, 24. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Pof 
81 g.“] Das Sonntag Abend ſtattgehabte Fe ſtmahl wies 
400 Theilnehmer auf. Es herrſchte die freudigſte Stimmung. 
Oberbürgermeiſter Baumbach toaſtete auf Kaiſer und Reich, 
Abg. Richter auf die freifinnigen Wähler. Heute wurden 
die Abſchnitte des Programmentwurfs: „Handwerk und Ge⸗ 
werbe,“ „Landwirthſchaft,“ „Handel“ und „Steuerweſen“ mit 
geringen redaktionellen Aenderungen angenommen. Des⸗ 

leichen wurdt eine Reſolution für anderweite Regelung der 
an im Handelsgewerbe ange⸗ 
nommen. 

Aſchaſſenburg, 24. Sept. In der hier ſtattgefundenen 
Verſammlung der deutſchen Volkspartei, 
welche ſehr zahlreich beſucht war, wurde folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: 

„Wir ſprechen die Ueberzeugung aus, daß der beſte 
Schutz gegen die Umſturzbeſtrebungen in der 
Entwickelung freiheitlicher Einrichtungen und 
in dem Zuſtandekommen politiſcher und ſozialer Refor⸗ 
men beſteht. Alle unabhängigen Bürger fordern wir auf, 
jedem die Freihtit einſchränkenden Geſetze auf das Entſchie⸗ 

enſte entgegenzuwirken.“ 

Karlsruhe, 24. Sept. Der Verband deutſcher Ge⸗ 
werbevereine hielt im Rathhaus beute feine dritte Haupt⸗ 
verſammlung eb. Im Namen der Regierung begrüßte der Regle⸗ 
rungsrath Braun, im Namen der Stadt der Oberbürgermetiter 

chnitzler die zahlreiche Verſammlung. Der Kunſtgewerbe⸗ 
ſchuldireklor Goetz berichtete über die Chicagoer Ausſtellung. Ans 
ſchließend an das Referat des Verſicherungsdirektors Schwank 
aus Köln ſchlug der Verbandstag eine Reſolution vor, worin die 
Erweiterung der Unfallverfiherung als Be⸗ 
dürfniß begrüßt und die Aufſtellung elner Unfaöͤſtatiſttt gewünſcht 


wird. 

Kiel, 24. Sept. Prinz Heinrich, der ſeine Reiſe 
nach England aufgegeben, wohnte heute in der 
Garniſonkirche der Enthüllung der von dem Kaiſer geſtifteten 
Gedächtnißtafel zu Ehren der auf der „Branden- 
burg“ Verunglückten bei. Oberpfarrer Langheld hielt 
die Weiherede, der Kommandant der „Brandenburg“ dankte 
für die kaiſerliche Ehrung. Zahlreiche Offiziere und Deputa⸗ 
tionen aller Marinetheile wohnten der Feſtlichkeit bei. 

Kiel, 24. Sept. Bei der Enthüllung der 
Gedächtnißtafel für die auf der „Brandenburg“ Ver⸗ 
unglückten ſprach Prinz Heinrich folgende Worte: 

„Kameraden! Ein ernſter, aber auch zugleich freudiger Augenblick 
iſt für uns gekommen. nit bei der Erinnerung an den Tod fo 
vieler braver Leute, eriveulich, weil er uns zeigt, wie ſtändig 
A Aare ies Kriegsherr für ſeine Marine ſorgt und ihre 
Lebensfähigkeit bis in die genaueſten Einzelheiten kennt und 

ewiſſenhafte Pflichttreue zu loben weiß. Ich will hier aus⸗ 
rücklich die Worte des Kalſers wiederholen, welche er unmittelbar 
nach jenem Unglücksfalle auf S. M. S. „Brandenburg“ ausge⸗ 
ſprochen hat: „Ich halte dafür, daß die Männer auf der „Bran⸗ 
denburg“ nicht geſtorben ſind, ſondern auf dem Felde der Ehre 
den Heldentod gefunden haben. So möge denn dieſe Denktafel, 
welche der Kaiſer, unſer Allergnädigſter Kriegsherr, dem Andenken 
der auf der „Brandenburg“ verunglückten pflichttreuen Männer 


gewidmet bat, eine Mahnung für alle Zeiten fein, zu unentwegter 
Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue im Allerhöchſten Dienſte. Im 
Kg des Kalſers und Königs übergebe ich nunmehr die von 
ihm Allergnädigſt geſtiftete Gedenktafel der Kirche.“ 
Wiesbaden, 24. Sept. Dem „Rhein. Kur.“ wird aus 
Darmſtadt gemeldet: Da man einem freudigen Ereigniß 
am heſſiſchen Hofe entgegenſtieht, wird es lediglich von dem 
Befinden der Großherzogin abhängen, ob die 
Hochzeit des Großfürſten⸗Thronfolgers im 
Februar oder einige Wochen ſpäter ſtattfindet. Der Ueber⸗ 
tritt der Prinzeſſin Alix zum orthodoxen 
Glauben ja zweifellos und wird kurze Zeit vor der 


Hochzeit ſtattfinden. 
Mech 


24. Sept. In einem großen Feſtſaal, in dem ſich 
über 200 Perſonen aufhielten, brach geſtern Abend der 1 
0 - 


boden ein. Die Anweſenden 1 in die im erſten 
werk belegene Stuhlfabrik hinab. 3 entſtand eine furchtbare 
anif. 20 Perſonen find verletzt, darunter 5 ſchwer. 

Stuttgart, 24. Sept. Der „Reichsanzeiger für Württemberg“ 
ſchreibt: Der Kriegsminiſter General Frhr. Schott von 
Slottenſtein iſt an einem ernſtlichen Blaſen leiden 
empfindlicher Natur erkrankt. Die nothwendige Operation iſt 
am Sonnabend ohne Zwiſchenfall vollzogen. Das Befinden des 
Kriegsminiſters iſt bis jetzt zufriedenſtellend. 

Paris, 24. Sept. Die Niederlage des von Ca⸗ 
ſimir Perier empfohlenen Kandidaten in 
Nogent ſur Seine hat den peinlichſten Eindruck ge⸗ 
macht. Die Erregung war geſtern Abend ſo groß, daß 
die Truppen in den Kaſernen conſignirt blieben. 

Madrid, 24. Sept. Auf der Station Moncaro ſtießen 
geſtern zwei Perſonenzüge zuſammen, von denen der 
eine dicht mit Pilgern beſetzt war, welche ſich zu dem Mutter⸗ 
gottesfeſte nach Barcelona begeben wollten. 40 Perſonen 
wurden getödtet bezw. verwundet. 


Telephoniſche Nachrichten 


1 5 75 Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 

erlin, 24. September, Nachmittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt: Die Abreiſe des Reichs⸗ 
kanzlers Caprivi aus Karlsbad ſteht am 25. d. Mts. bevor. 
Sein Urlaub iſt jedoch noch nicht abgelaufen; den ſich bis in die 
erſten Oktobertage hinein erſtreckenden Reſt des Urlaubs gedenkt der 
Reichskanzler auf dem Lande zur Nachkur zu verbringen. 

Gegenüber dem geſtrigen, in den Morgenblättern veröffent⸗ 
lichen angeblih Interview mit den Mitgliedern 
der hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft ver- 
ſendet der chineſiſche Geſandte eine Erklärung an die Zeitungen, 
worin es heißt: 

„Ich erkläre, daß eine ſolche Unterredung weder mit mir ftatt- 
gefunden hat, noch iſt mir von Aeußerungen bezeichneter Art 
der mir unterſtehenden Geſandtſchafts⸗Mitglieder etwas bekannt.“ 

(Demgegenüber betont das Hirſch'ſche Telegr.⸗Bureau, daß 
die fragliche Unterredung mit der chineſiſchen Geſandtſchaft in 


„[der That ſtattgefunden habe und ſtellt eine nähere 
Aufklärung des Falles in Aus ſicht. — Red.) 


rtsweges durch 


Die Eröffnung des großen ber e und ſtädtiſchen Be⸗ 


en 1725 im Beiſein der 
örden ſtattgefunden. 

ar 1 „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Frankfurt o. M.: Der 
ſtädtiſche Kaſſirer Fiſcher war in der vergangenen Woche ge⸗ 
ſtorben, angeblich an einem Schlaganfall. Heute wird erzählt, 
daß Fiſcher ſich erſchoſſen habe, nachdem er die Stadt um 
eine ſehr bedeutende Summe geſchäd igt hat. 

Demſelben Blatte wird aus Belgrad gemeldet: Die 
ſerbiſche Regierung wird ihren Wiener Geſandten Simitſch 
nach Rom entſenden, um über das Verhalten des bis⸗ 
herigen italieniſchen Geſchäftsträgers Grafen 
Ranuz zi, das die guten Beziehungen zwiſchen Serbien und 
Italien ſtören könnte, Aufklärung zu erlangen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Gaulois“ 
will wiſſen, daß der Zug nach Madagaskar im No- 
vember ſtattfinden werde. Es würden zunächſt 7200 Mann 
Fremdenlegionen, Zuaven und afrikaniſche leichte Infanterie 
abgehen. Das Blatt glaubt, daß dieſe Streitkräfte nicht aus⸗ 
reichen werden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche . 

London, 24. Sept. „Reutermeldung“ aus Shanghai. 
Chineſiſche Transportſchiffe, welche Truppen 
nach Yulu gebracht, durchquerten den Golf von Petſchili und 
kamen am 22. September in Taku an. — Den „Times“ 
wird aus Shanghai vom 23. September gemeldet, ma n⸗ 
gelndes Einvernehmen unter den chineſiſchen 
Führern ſcheine 
Pjöng⸗ Yang herbeigeführt zu haben. — 


Die 


ruſſiſche Flotte fol bei Wladiwoſtock verſammelt Num. 4% 


ſein und ſich zu einem unmittelbaren Eingreifen 
bereit halten. 

Vietoria (Britiſh Columbia), 24. Sept. Ein von China 
und Japan kommender Dampfer meldet: Japan ſei ent⸗ 
ſchloſſen, die Bedingungen in Muckden oder Peking 
für den mit China abzuſchließenden Frieden zu diktir en, 
während China, auf das Klima bauend, Japan in Korea ein 
Moskau zu bereiten gedenkt. Der Kalſer von China ſoll in 
Muckden einen Schatz von 12 Millionen Dollar haben 
Muckden, wohin große Truppenverſtärkungen geſandt ſind, wird 
befeſtigt. — Die Zeitungen in Tokio theilen mit, Li Hung 
Tſchang habe Vorſchläge der engliſchen und ruſſiſchen 
Geſandten zum Waffenſtillſtand und Einleitung von 
Friedensverhandlungen genehmigt. Japan lehnte es ab, 
den Vorſchlag in Erwägung zu ziehen. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Tientſin: In Erwar⸗ 
tung einer japaniſchen Flotte aus Ninchwang hat der britiſche 
Admiral Freemantle das Kanonenboot „Pigmy“ zum 
Schutz der dortigen Europäer dorthin geſchickt. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe hat von dem Fonds zur Feier ihres 
Geburtstages etwa 3 Millionen Tals zu Kriegszwecken 
geſpendet. 


hauptſächlich das Unglück bei Fer 


Börſe zu Poſen. 
Seit 24. Sept. [Amt l 5 Börſen bericht.) 
3 Gekündlat —.— Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. Lolo a 0 (70ex) 30,20. 
o 24. Sept. rivat⸗ ende Wetter: Schön. 
8 geſchäftslos. Loko ohne Fa )50,—, (70er) 30.20 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 24. Sept. 
feine W. mittl. W. orb. W. 
9 100 Kilo. 
Weizen 13 M. 40 Pf. 12 M. 80 Pf. 12 M. — Pf. 
Roggen 10 70 10 50 — —. 
erfte. 13» — 11 40 10 — s 
Hafer 11 30 10 80 10 ⸗— » 
Die Markikemmilken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stabt Poſen 
vom 24. September 1894. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 24. Ser e Agentur B. Heimann, * 
v. 


Weizen ruhig Spiritus feſt 
do. Sept. 130 — 120 — | 70er loko ohne Faß 32 20 82 40 
do. Ott. 180 — 130 25] 70er Septbr. 35 50 36 — 
r Okt. 35 90 86 — 
N 25 befeſtigend Oer Novbr. 836 30, 86 30 
do. Sept. 12) 751119 7e 70er Dezbr. 36 700 36 60 
0. 7 113 751123 50% 70er Mat 38 — 37 90 
Rüböl f 50er loko ohne Faß —— — — 
o. Okt. 43 40 43 50] Hafer 
do. Mat 44 40 44 40 do. zus. 121 1122 — 
laung in 4450 Wip) 
Kündigung in &p (Joer) 70,000 Otr. (60er) —,000 Ltr. 
erlim, 24. Set. [I 123,002, 07773 R.0.22 
Weizen pr. Sept. 130 — 180 50 
do. pr. Okt. 130 — 180 50 
Noggen pr. Sept. PEN 120 75 120 50 
C 113 50 114 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Rotirumgen, N. v. 22. 


do. 70er loko ohne Faß 82 20 50 
do. 70er Septbbe 86 — 35 80 
do. 70er Oktbr. 96 — 35 80 
do. 70er Nobbi. 36 30 86 20 
do. 70er . . . 36 60 86 40 
do 70er Mat 5 88 — 57 7 
do. 50er loko o & — — —— 
N. v.22 N. v 22. 
Dt. 3e, Reichs⸗Anl. 94 10] 84 40 R. 4½ / Bok. Pfd or. 103 20103 30 
Ronlolib. 4% Anl. 105 101105 - [Boln. 177 anbbr. 68 8 68 80 
do. 3¼% do. 103 20103 200 Ungar. 4% oldr. 99 9 100 10 
ol. 4% Bandfbr.icg — (102 7] do. 4%è Kronenr. 93 70, 98 8) 
01. 3½¼% do. 99 80 99 8 Oeſtr. Kreb.⸗Att. 3224 40225 60 
Bol. Mentenbrieſe 104 40104 50 Combarden 46 400 46 80 
Nen 8 99 40 99 400 Disk.⸗Kommandit 3203 701204 30 
eue Po Stadtanl. 99 50 99 50 Bei. 3¼% Rentenb r. 100 400100 40 
Defterr. Banknoten 164 401164 40] Vondsthammmna 
do. Silberrente 95 50 — — feft 
Aufl. Banknoten 220 — 220 7 


Nan 93 60 93 u. 
alnz Qubiwigbl.d1118 301118 400 Dortm. St. La. 
‚Miaw.bo 87 ch Ko 


g 
nz a 
Gilechicc , Goldt 28 80 28 vit Milch 1 
den. 5% Rente 8 83 60ʃOberſchl. Eiſ.⸗-Ind. 95 
er A. 1880. 63 70 64 — : 
Ruff. II. 1890 Anl. 25 65 75 It. Mittelm. E. St. A. 89 
Anl. Schw 1 


ur 18% 85 75 86 
Serbiſche R. 1885. 74 100 74 7 
Türken Looſe .. 112 10/111 80fBerl. Handels 
Disk.⸗Kommandlt 301204 1 0 Banks 


i önigs⸗ und Laurah. 
ritt 109 751108 —-Bochumer G 41 
Nachbörſe: Kredit 224 40, Diskonto mmandtt 203 70, 
Rufſiſche Noten 220 —. 
Stettin, 24. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 22. N. v. 22. 


Weizen unverändert Spiritus behauptet 
do. Sept.⸗Okt. 123 — 126 — per loko 70er 82 21 32 20 
do. April⸗Mal 185 — 135 —- „ ä — —1— — 
Roggen unverändert „ April⸗Mai „ — — 1 —— 
do. Sept⸗Okt. 113 50/1 
do. April⸗Mai 118 591119 — bo. per loo 9 200 9 20 
Rüböl ſtill 
do. Sept. 43 50 43 50 
do. April 44 44 — 

) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


— -¼ —— E—A—GP—P— ͤ—..—— 


Berliner Wetterprognoſe für den 25. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Ruhiges, ziemlich kühles, vorherrſchend wolkiges Wetter 
mit etwas Regen. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruderei von W. Deder u. Go. (A. Möſtel) in Pofen. 


